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II- -1165' der Beilagen zu den Stenog~aphischen PrC\tohnikn ,d~s NationaIr~ 
XlV. Geßetzgebungsperiode 

DER lBUNll1ESMINISTElR ' 
lFURMSSENSCHAlFT lIND FORSCHUNG 

." ,". 

,110 100001/23 - Parl/76 

.... ::.s 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Wie n 

lftt9/AB 

Si6 -fJ7 ... j 9 
zu ,f".2$/J 

Die" schriftliche parla'nentarische Anfrage Nr 0 42!S1J-NR/76, be­

treffend Besetzung des Vorstandes des Institutes "l<lechariische 

'l'echnologie ! und Baustofflehre lt an der Techni.sChen Universität 

Wien, die die Abgeordneten Dro BUSEK und Genossen am 19"Mai 1976 

an mich richteten o beehre ich mich wie folgt zabeantworten: 

~d 1 )- 3) 

Vorweg eine Feststellung: 

Da Berufungsverhandlungen zu den Personalangelegenheiten zählen 

und deshalb vertraulich zu behandeln sowie Pel.'"'SÖnlichkei tsschutz­

rechtezuwahrensind Q darf ich zur Beantwortuuw§ der gegenständ­

lichen parlamentarischen Anfrage auf einen schoa anläßlichder 

Beantwortung' anderer parlamentarisCher AnfrageEll ;angeführten Auf-, 

satz des der öVP-Fraktion angehörenden AbgeordDSten zum National­

rat Universitätsprofessor Or 0 ERMACORA in den ):t!U::,istischen Blätt.ern 

im Jahre 1970 0l Parlamentarische Anfrage und Ami:sverschwlegenheit" 

(Juristische Blätter 1970 Q Seite116ff) hinwebeno' 

Universitätsprofessor Dr"ERHACORA wandte sichi.mdiesem Aufsatz· 

gegen die Anfragebeantwortungspraxisdes damal.igen·Unterrichts­

tn1niste.rs~ 

OQ "(0 Q 0., in· diesen FragebeantwortungenTtiurden Eim:-zelhei ten von Be­

rufungsvorschlägen von ,Fakul täte~ österreichs md.t der Nennung , all'er 

einschlägigen ~~~Tien und ,mit der Redhung der Pell'JS6nlichkeiten in,' 

Bex-ufUngsvorschlägeoQ mit Hinweisen auf Persönl...i.chkeiten, die 
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Berllfunganangenornmen oder abgelehnt haben, und. ,besondere 

finanzielleE'orderungen erhoben wurden usw 0 kumd-gemacht co Dies 

alles sind gewiß interessante hochschulpolitiscbe Problrune. 

Doch auf der anderen Sel·te berührt mit dieser Bekanntgabe an die 

öffentlichkei t im Wege der J<'ragebeantwortung jede einzelne p .. ngabe 

i n d i v i d ue 1 1 eIn t e res sen 11! abgesehen davon 

jedenfalls auch F a k ul t ü ~ s - und B 0 c hs c h u 1 -

i n t er e s sen 0 Hier geht es vor allem um das Interesse 

von Personen; die vor Verwal tungsbehörden Z 0 T ~ Parteien sind 

oder 'It'laren, oder doch zumindest als Beteiligte angesprochen werden 

können ... 000 

00000 Eine durchaus pragmatische Lösung der FragebestUnde darin, 

daß der die Anfrage beant.wortendeBundesminister seine Antwort. 

von vornerhein so gestaltet I daß die Amt sv er S cW,iegenhci t hiebei. 

ge"lahrtist 0 

Es läge durchaus in der Technik der Beantwortu~ einer Anfrage, 

Art.20 Abso2 BVG zu berücksichtigen.o .. .,oe
ll 

Nicht zuletzt auch im Lichte dieser AusIührungen erlaube ich mir, 

die mir in der Anfrage gestellten Fragen Z'i,l. bea:ab'1ort.en. 

Das Institut für Mechanische Technolog'ie I und Baustofflehre sa..·de 

die Technische Versuchs- und Forschungsanstalt sind seit dem 

10 Oktober 1971 durch Emeritierung vakan't 0 Das Gesa:ntkollegiuf.1 d(~r 

damaligen Technischen Hochschule in rlienhat ai'1'4 3 o Mai 1972 einen 

Ternavorschlag beschlossen, der im Bundesminisf::Jerium für Wissen­

schaft und Forschung am 170 Mai 1976 ei..nlangte . ., ;Am 130 Juni 1972 

wurden die'Berufungsverhandlungen aufgenommen", 

Mit allen drei im BesetzungsvorschlagenthaI te.:P'...enKandidaten wur<.1en 

nacheinander Berufungsverhandlungen geführt. A11.e drei Kandidaten 

hatten schließlich trotz umfangreicher Bemühu:t:l.g'en seitens des 

Bundesministeriums für Wissenschaft und Forscb.utDg und des höchs·t-

. möglichen Arigebots die Bcru'fung nicht angenommen 0 Damit war ,dei' ' 

Besetzungsvorsc,hlag im Juni ,1974 erschöpft. 1;m -4". Dezel,llber 1974 

langte im Bund,ssministeriumfür Wiss~nschaft· tJ.d :~orschung na,::=h.­

träglich ei~ Bericht zudem am 17 0~·1,ai1972 v0Jrgelegten Besetzu'ngs-· 
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vorschlag ein, mit dem ein weiterer Kandidat n:&>Clm:ominiert \-lUrde. 

Auf Grund der gesetzlichen Bestlnunungen war jedoch das va1(ante 

Ordina~iat auszuschreiben. Diese .Ausschl:eibunge.rfolgte am 

220 Jänner 1975 und am 5. Februar 1975 wurde V~ Gesamtkollegium 

der· Technischen Hochsehule der Besetzungsvorscbl.ag beschlossen. 

Mit dem im Besetzungsvorschlag enthaltenen Kandi.daten Dipl.lng. 

Dr. techn.Felix ti'lAI.LNER wurden daraufhin die Ber'il"fur.gsverhandlungen 

aufgenommen 0 Nach eingehenden Verhandlungen, di.e vor allem wegen 

der dem Institut fUr Mechanische 'l'ech:lologie I und Baustoffl~hre 

angeschlossenen Technischen Versuchs- und r'orsdhu.ngsanstal t nicht 

unkompliziert waren, hat der Gen.annte am 2. Juli 1976 die Berufung 

angenommen. Dienstantritt wurde mit 1. Jänner 19'717 vorgesehen. 
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